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Allgemeine Hinweise

1. Bearbeitungszeit: 90 Minuten.

2. Maximal erreichbare Punktzahl: 90. Zu Ihrer Orientierung sind die erreichbaren Punkte bei jeder Frage genannt – bitte teilen Sie die Arbeitszeit entsprechend ein.

3. Schreiben Sie Ihren Namen, Vornamen, Studiengang (Mag. / B.A. / Master) und Studienfach sowie Ihre Matrikelnummer (oder eine frei wählbare ID) leserlich auf alle Klausurbögen, die Sie für Ihre Lösung verwenden – bevor Sie mit der Bearbeitung beginnen! Blätter ohne diese Angaben können nicht gewertet werden. 

4. Verwenden Sie nur die bereitgestellten Klausurbögen.

5. Haken Sie ggf. nach Bearbeitung die Aufgaben auf der Angabe ab, um sicherzustellen, dass Sie keine Frage ausgelassen haben.

6. Benutzen Sie keine Bleistifte, keine rotschreibenden Stifte und kein TippEx (oder ähnliche Produkte).

7. Es sind keine weiteren Unterlagen (Skripte, Vorlesungsmitschriften, etc.) zugelassen.

8. Wenden Sie sich bei Unklarheiten in den Aufgabenstellungen immer an die Aufsichtsführenden. Hinweise und Hilfestellungen werden dann, falls erforderlich, offiziell für den gesamten Hörsaal durchgegeben. Aussagen unter „vier Augen“ sind ohne Gewähr.

9. Geben Sie keine mehrdeutigen (oder mehrere) Lösungen an. In solchen Fällen wird stets die Lösung mit der geringeren Punktzahl gewertet. Eine richtige und eine falsche Lösung zu einer Aufgabe ergeben also null Punkte.

10. Formulieren Sie Ihre Antworten (ggf. knapp) aus; die bloße Nennung von Stichwörtern kann als Antwort nicht gewertet werden!

11. Verändern Sie die Aufgabenstellung nicht, um Sie an Ihre Lösung „anzupassen“. Lösungen, die sich nicht an die vorgegebenen Aufgabenstellungen halten, werden mit null Punkten bewertet.

	Fragen
	
	Punkte

	1. Definieren Sie Medientechnik und Medientechnologie und grenzen Sie beide Konzepte voneinander ab. 


	Je Def 3 Abgr. 2
	8

	2. Beschreibung Sie die wesentlichen Leistungsmerkmale von MPEG-4. Inwiefern unterscheidet sich MPEG-4 grundsätzlich von den Vorgängerstandards MPEG-1 und MPEG-2?
	Merkmale 4x2 Unterschied 2
	10

	3. Nennen und erläutern Sie die Hauptkomponenten von MPEG-7.
	Je 2
	8

	4. Erklären Sie anhand eines Beispiels Ihrer Wahl die wesentlichen Elemente des Datenmodells der MPEG-21 Rights Expression Language.
	Je 3P (2 Def/Bez.  1 Bsp)
	12

	5. Wie arbeitet ein Farbmessgerät?
	Messg. 4
	4

	6. Wozu dienen Farbprofile in der digitalen Medienprozesskette? 
	4
	4

	7. Erläutern Sie das Konzept der Computational Photography (Erläuterung wesentlicher Eigenschaften und des Konzepts der coded photography). Inwiefern geht es über bisherige Digitalphotographie hinaus?
	Def 2 je Eigenschaft 2 x 4 Abgr. 2
	12

	8. Erläutern sie die Arbeitsweise von Punktoperationen und digitalen Bildfiltern an je einem konkreten Beispiel. 
	Def. 3 Bsp 2
	10

	9. Was versteht man unter dem Prozess der scan conversion in der Computergrafik? Welche Probleme treten dabei auf?
	Def 4 prbl. 3
	8

	10. Nennen und erläutern sie kurz zwei Shading-Verfahren in der 3D-Computergraphik.
	Je 4 P
	8

	11. Erklären Sie vier wesentliche Komponenten der MIDI-Architektur in der computergenerierten Musik. 
	Je 2 P
	8

	Summe
	
	92


2

